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Dr. HANS TROGf >
An der Kremation, 12. Juli 1928, hat der Ehrenpräsident unserer Gesellschaft das

Andenken unseres Freundes durch folgende Worte geehrt.

Verehrte Trauerversammlung!
Schwersten Herzens trete ich an diese Bahre, um dem grossen

Förderer und Freunde der schweizerischen Kunst, ob dessen Verlust
sich unsere Klage erhebt, den letzten Gruss, den stetswährenden
Dank der Gesellschaft schweizerischer Maler, Bildhauer und Arch}-
tekten, der Sektion Zürich, der Zürcher Kunstgesellschaft und der
Eidgenössischen Kunstkommission zu überbringen. Der Dank der
Zürcher Kunstgesellschaft gilt dem langjährigen hochverdienten Mit-
güede der Bibliothekkommission, dem ausgezeichneter Berater, dessen

luzidem Geiste und tiefem Wissen bestes Wählen, fruchtbarste Be-

Schliessungen zu danken sind, welche die Bibliothek der Zürcher
Kunstgesellschaft zur heutigen Höhe gebracht haben; die Zürcher
Kunstgesellschaft erinnert sich dankbarst der anregenden Tätigkeit
des teuern Verblichenen in der Sammlungskommission, welcher er
eine Reihe von Jahren angehört hatte, seiner klärenden Voten, der
warmen Empfehlung und auch der warnenden Ueberlegungeu des

ausgezeichneten Beraters. Hier schon reichstes Verdienst! Was haben
wir jedoch noch aufzubringen an Dank dem Künder der Ausstel-
hingen der Zürcher Kunstgesellschaft gegenüber, der Jahr für Jahr,
Monat für Monat diesen Veranstaltungen berufenster Deuter war.
Hier trifft sich die Zürcher Kunstgesellschaft in stetem Danke mit der
schweizerischen Künstlerschaft, in gemeinsamer Trauer.

Was Hans Trog für die schweizerische Kunst bedeutet, ist uner-
setzlich; dieser weise und kluge Mann, dieser Mann grösster Er-
fahrung des warmen Herzens, dieser Mann tiefster Deutung der
Werte der Kunst, dieser Anfeurer des Verständnisses durch sein

klärendes Wort ist erster Diener der schweizerischen Kunst und
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